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Emotionen als Schlüssel zur sozialen
Gerechtigkeit: Ein Blick nach Eichstätt

Imke von Maur und Lucy Osler diskutieren
emotionsbasierte Gerechtigkeit bei EPSSE-Tagung in

Eichstätt am 24. Juni 2025.

Eichstätt, Deutschland - In den letzten Tagen war Paris nicht
nur Anziehungspunkt für Touristen, sondern auch für Experten
auf dem Gebiet der Emotionen und sozialen Gerechtigkeit. Die
Philosophin Imke von Maur, die an der Katholischen Universität
Eichstätt-Ingolstadt tätig ist, und ihre Kollegin Lucy Osler von
der Universität Cardiff haben an einer wichtigen Veranstaltung
teilgenommen, die sich mit den affektiven Dimensionen von
Gerechtigkeit, der sozial-ökologischen Krise sowie politischen
Veränderungen befasste. Wie ku.de berichtet, standen nicht
nur theoretische Disziplinen im Fokus, sondern auch die
emotionalen Herausforderungen, die diese Themen mit sich
bringen.
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Von Maur hob in ihren Beiträgen besonders das Potenzial
menschlicher Emotionen hervor. Resilienz, Solidarität,
Kreativität, Liebe und der Wunsch nach einem friedlichen
Miteinander können laut ihrer Überzeugung entscheidend sein,
um gesellschaftliche Probleme anzugehen. Diese Sichtweise ist
besonders relevant vor dem Hintergrund wachsender sozialer
Ungleichheit, die auch in Deutschland zunehmend in den
Vordergrund rückt. Der Anstieg der Einkommens- und
Vermögensunterschiede sind alarmierende Entwicklungen, die
sich auf die Lebensrealität vieler Menschen auswirken. Der bpb
zeigt auf, dass die Ungleichheit nicht nur die Reallöhne der
unteren Einkommensschichten betrifft, sondern auch die
Chancen auf soziale Teilhabe.

Emotion und soziale Gerechtigkeit

Die Jahrestagung der European Platform for the Study of
Emotions (EPSSE) hat sich über die Jahre als zentrale Plattform
für den Austausch von Ideen und Konzepten in der
Emotionsforschung etabliert. Veranstaltungen finden jährlich in
unterschiedlichen Städten Europas statt, zuletzt in Lissabon,
Tartu, Graz, Pisa, Madrid und Athen. Die offene und kollegiale
Atmosphäre der EPSSE erlaubt es den Wissenschaftlerinnen und
Wissenschaftlern, tief in die Materie einzutauchen und
gemeinsam Lösungen zu erkunden. „Wir müssen die
Verantwortung übernehmen, für die akademische Freiheit und
die intellektuelle Entwicklung einzutreten“, so von Maur.

Im Kontext sozialer Gerechtigkeit werfen aktuelle
gesellschaftliche Entwicklungen Fragen auf, die nicht nur
theoretischer Natur sind. Hohe Einkommensunterschiede
könnten als ungerecht wahrgenommen werden, wobei die
Gründe für solche Ungleichheiten von der Gesellschaft
unterschiedlich bewertet werden. Ein Verständnis von sozialer
Gerechtigkeit, das die Verteilung von Ressourcen und Chancen
umfasst, erfordert eine breit gefächerte Diskussion über
geeignete Maßnahmen. Der bpb erläutert hierzu, dass soziale
Gerechtigkeit nicht allein mit der Verteilung von Einkommen und
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Vermögen gleichzusetzen ist, sondern auch die qualitative
Gestaltung von Lebensverhältnissen berücksichtigt.

Wandel in der Gesellschaft

Immer mehr Menschen stellen die Fairness der aktuellen
Verteilungsmechanismen in Frage. Ungleichheiten im
Steuersystem, Zugang zu Bildung und medizinischer Versorgung
sind ständige Themen im öffentlichen Diskurs. Wie die bpb
ausführt, erfordert die Bestimmung von Gerechtigkeit sowohl
normative als auch empirische Perspektiven. Interessant ist
hierbei, dass in engen persönlichen Beziehungen häufig das
Bedarfsprinzip bevorzugt wird, während in
wettbewerbsorientierten Umfeldern eher das Leistungsprinzip
gilt.

Der Diskurs über soziale Gerechtigkeit bleibt daher dynamisch
und vielfältig. Mit dem Wandel der sozialen Beziehungen
vollzieht sich auch ein Wandel in den Vorstellungen von
Gerechtigkeit. Unternehmen wie die EPSSE tragen dazu bei,
durch wissenschaftliche Diskussionen und emotionale Einsichten
die Gesellschaft auf einen Weg zu führen, der den
Herausforderungen der Gegenwart gewachsen ist.
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